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Kriegs - G Chronik
Wichtige Tagesereignisse »um Sammel ».
Februar Aus dem westlichen Kriegsschauplatz ta

Zahlreiche Jahrzeuge werden »um Kampf gesieiit uno gramen
teils aernichtet.

Llm Lholm.
Am gleichen Tage , als in Wien und Budapest Freuden-

schüsse gelöst und die öffentlichen Gebäude mit bimuit
Flaggen und Wimpeln geschmückt wurden — zur yeier
des ersten Friedensschlusses , den wir nach ^ meie . Kriegs
not endlich unter Dach und Jach gebracht batten , an dem
selben Tage hüllte das Poleiüum ' « Warschau  und
Lublin , in Krakau und Lemberg sich m Trauer.
Der Polenklub des österreichische» Aogeordneten-
bauses sagte der Regierung schärfste Fehde an . m
Stammesbrüder vom Herrenhaus - icklonen NM un¬
ser,üglitb an . und das erste Ministerium des werbend . «
Königreiches legte seine Ämter m die Hände des Regent»
schaftsrates zurück — alles das . weil die Mittelmächt,
den Ukrainern das Clioliner Land »ugesprochen hatten da»
die Polen als einen trüberen Bestandteil des General
gouvernenients Warschau für ihr eigenes Staatswesen m
Anspruch nehmen . Sie suhlen sich Aiantt . Ihr»Blätter erscheinen ntit Trauerrand , die Studenten
und Gyninaiiasten veranstalten Straßendenwnstrattonen
und zum Zeichen des allgemeinen Nationalschmerzes soll
ein Generalstreik in 's Werk gesetzt werden , für -men Tag
nur . aher ohne Rücksicht auf die Folgen , die stch daran
schließen könnten . Kurz . , wu sehen, die Wege des m
geschaffenen Königreichs und die unsngen gebm ause"
ander . Es ist nichts mit der ertramnten GEmia nkelt
der Interessen , von der dir Polenpvlitik der Mittelmächte
sich seit zwei Jahren leiten ließ . Wieder einmal ia „t em
lustiges Kartenhaus krachend zusammen , und wuc werden
Augen und Ohren gehörig aufhalten müssen, damit nickt
wir zum Schluß die -Leidtragenden sind.

Die Polen sind lich treu geblieben m dieser ganzen
Zeit , das kann man nicht anders .sagen . Sie haben stck
ohne Widerstreben durch dre Heeressäulen der M ' tteb
machte vom Zarenjoch befreien lassen, ohne dafür anders
als mit knapp gemessenen Höflichkeitsivorteilzu danken
Zlls gute Menschenkenner , die ste smd. wußte, , ste von
vornherein , daß wir ihnen mit der landesüblichen Sent -
Mentalität begegnen wurden , und daß sie ,mmek nur
daraus bedacht zu sein brauchten , um eme ' hrer Io,de
rangen nach der anderen bewilligt »« erhalten . So
es denn auch in der Tat gekommen . ^ chren^
sie sich jeder Bindung ,m Sinne einer staatlichen Äuiev umg
an die Mittelmächte beharrlich zu entziehen ; ste l eß-n es 5U
keiner Armeebildung kommen und steuerten “
barer Deutlichkeit auf eme internationale Regelung aller
ihnen am Herzen liegenden Fragen zu. wah end der Zier
Hund selbstverständlich den Osten ohne erfreu icke Mil
Wirkung der Ententemächte zur Ruhe bringen wollte Al
aber plötzlich die Möglichkeit auftauchte , mit der Ukraine
einen raschen Friedensschlutz »« . erzielen dal mußten nck,
die Nebel teile ». Kämmen wir ihren Ansprucken eni
aeaen so war die Scheinfreundschaft Mit den Polen zu
Ende .' Graf Czernin und Herr o. Kühlnwnn

. Augenblick . Sie verloren auf der emen Seite nur Werte uno
Loffnimgeu die auf Sand gebaut waren , und konnte,i auf
der anderen Seite einen Vertrag dafür emtauschen , der
reale bald greifbare Vorteile bot und darüber hinaus viel¬
leicht den Grund legt « für eine dauerhaite , segensreiche
Neugestaltung der osteuropäischen Staateiibeziehliiigeii . « o
ist di - Aufklärung früher erfolgt , als man erwarten konnte.

• Die Polen hätten ihr einträgliches Doppelspiel wahr ŝchein-lick noch aern eine ganze Weile fortgesetzt — zu unserem
Schaden Jetzt mußten sie Farbe bekennen , und wir
können 'unsere », Schicksal dafür danken , daß es uns die
Ukrainer zur reckteil ' Zeit in den Weg gelahrt Hai.

Und unsere preußischen Polen ? Bon ihnen wird iu
den nächste.! Tagen und Wochen wieder viel die Rede ge,u
^ie Aushebung des Enteignimgsgesetzes beschäftigt germe

Landtag , und unsere Regierung erklärt ein- über das
andere Mal , daß sie es für richtig hatte , emen neuen
Versöhnungsveisuch in den Oslmarken zu machen . Al,
Antwort darauf mußte sie in der Freitagatznug des
Hausbaltansschnsses eine Polenrede " !̂ S" melMen . dan f,At >akeit nichts zu wimschell übrig ließ , „die Zuieiumg
des Cbolmer Landes an die Ukraine lause geradezu aul
eine oieÜ - Teilung Polens hinaus . Was man den
preußischen Polen auf dem Gebiete der Zcbul « und der
Verwaltung biete , sei überhaupt nicht̂ ber Red «̂ ^ « t .:
selbstverständlich könne man seinem Volke dl« alten Traum-
unter gar keinen Umständen . nehmen . Schlesien

Llio Paien vom Fels zum Meer , mit «säumen,
Posen und Westpreußen bis hinauf nach Danzig . « o
wird auch bei uns für Klärung gesorgt . »r. **

Der Protest deS RegentschaftSrates . ,
Die polnischen Blätter veröffentlichen einen Aufnrs

des ReaentschastsrateS an die polnische Ration . Tuesel
Aufruf hebt hervor , daß die Zentralmäckte die Selbständig¬
keit Polens garantiert und dem polnischen Staat Jreund-
schast, Hilfe . Mitarbeit versprochen haben . Dessenungeachtet
haben sie die Vertretung Polens zu den Verhandlungen
in Brest - Litowsk nicht zugelassen und den Frieden
mit der Ukraine mit einer polnischen Provinz
erkauft , deren Maiorität polnisch und katholisch
und die nach ihrem Willen gar nicht gefragt worden ist.
Die Zweikaiserakte büßen dadurch ihre eigentliche Be-
deutuna rin . . Vor Gott und vor der Welt , vor den
Menschen und vor dem Tribunal der Geschickte, vor dem
deutschen Volk und vor den Völkern Österreich -Ungarns
erhebt der Regentschaftsrat seinen Protest gegen die neue j
Teilung Polens , spricht ihm seine Anelkemiung ab und ,
diandmarkt sie als einen Bergewaltigungsalt . Dem Willen
der Nation Rechnung tragend verbleibt der Regentschafts ,
rat im Amt . um das polnische schul - und Gencktswe en
zu behüte » und den Nachfolgern die Idee des nicht-
oerkteinerten Vaterlandes zu überli efern.

politisch « Rundschau.
Deutsches Reich.

+ In der letzten Bund - sratsfitzung wurden Ge 'etz-
entivürfe über dir Zusammensetzung des Reichstags und
die Verhältniswahl in großen Reichstagswahlkreilen , zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten und der Geburteir.
Verhinderung angenommen.

+ Der dem in diesen Tagen zusammentretenden Reichs¬
tag oorzulegende Reichshnnshaltspian für lidtts schlietzt
in den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben mit
7 :{;tä « 9 » 5MMJ Mark gegen 4491786060 Mark im Bor»

"Diese Steigerung ist in der Hauptsache auf daS Au-
wachsen der für die Verzinsung der Reichsichuld erforder¬
lichen Summen von 3561612248 Mark auf o90 <oi8 .̂49
Mark zurückzuführen . Die Einnahmen aus .den Kriegs,
steuern steigen von 1250 Millionen Mark aul - 875 Mil
lionen Mark . Der außerordentliche Hausbaltplan zeigt
mit 108068323 Mark Einnahmen und 426068323 Mark
Ausgaben einen .Fehlbetrag von 318  Millionen Mark , der
durch Anleihe auszubringen ift. Die Vorlagen »ber die
notioendige Erhöhung der Kriegsstenern werden dem
Reicks,age alsbald zugehen . - .

Berlin . 16. Februar . Aus dem Entwurf einev Gesetz,«
über die Zusammensetzung des Reichstags und die Ve>bckt-
niswahl in großen Reichstagswahlkreisen . der am 16 Fe
bruar die Zustimmung des Bundesrats gesunden bat mu
nunmehr dem Reichstage zugeht , werden folgende Be-
stimmungen auf allgemeines ^ «keresse stoßen.

Die Zahl der Mitglieder des Reichstags wird auf 441
erhöht . Die Stadtgebiete von Berlin . Breslau . Frank¬
furt a M . München und Dresden sowie das haniburgiscki
Staatsgebiet bilden je eineni . Wa ^ kseis . Äußerem wer¬
den Proporz -Wahlkreise gebildet sur Coln . Dusselboib
Elberfeld . Essen . Duisburg , Hannover . Leipzig und
Stuttgart . Ferner gilt das VerhältniLwahlvenahren sur
die Wahlkreise Niederbarnim . Teltow . Konigshiitie.
Hindenburg . Kiel . Recklinghausen . Bochum . Dortmund.
Nürnberg Chemnitz , Mannheim und Bremen . Berlin
wählt 10. Teltow 7. Hamburg 6 . Bochum >>nb Le'pzw w .
bäln Breslau Duisburg , Dortmund , Essen, Nieder
barnim . München und Dresden je 3 Abgeordnete , die ubri-

^^Die ^Wahlvorsihläge müssen mindestens von 25 im Wnbl-
'reise zur Ausübung der Wahl berechtigten Personen » nter»
.eichnet fein Sie dürfen höchstens2 Namen mehr ent-
halten , als Abgeordnete im WaWrelse zu wainc,'
Eine sehr wichtige Bestimmuna gM dahin , daß w -l.-ue
Wahlvorschläge miteinander Verbünde « werden können,
bunbfne Wahlvorschläge dürfen nur aemeinschaftlich z>n ck
genouniien werden . Sie gelten den anderen Wahlvorschla-
gen aegenüber als ein Wahlvorschlag . Die Abgeordneten
sitze werden auf die Wahlvorschlage nach dem Verbaltiiis

Stimm « , fiej *» Wrt . » t« S, ™ -
menzahlen nacheinander tMrch 1. 2,  3 , 4 .aekeut u
pon den dabei sich ergebenden Teilzahlen soviele Höchst
z cklen der Größe nach ausgesondert wie Abgeordnete zu
inählen sind. Jeder Wahlvorschlag erhalt so viel Abgeord
nelensitze, wie ans ihn Söchstzahlen entfallen . Verbundene
Wahlvoischläge werden mit , der Gesamtzahl der ermittelten
Stimiiieil als ein Wahlvorschlaa in Rechnung gestellt . Tw
ihnen znkonimenden Sitze werden aus die einzelnen La,-
Vorschläge verteilt , wie eben beschrieben . ,

Wie wir noch der umfangreichen Begrundung  de»
GesetzenffviirseS entnehnien . geht diese Teilreform der
Wahlkreiseinteilung von dem Gedanken aus . daß ernerse ts
sebeni Bundesstaat , in Preußen ,eder Proviru , der hiNier .ge
Besitzstand gewahrt bleibt , andererseits die Gebiete , wo seit
1869 eine unverhältnismäßig große Vermehrungi 1 '
oolkerung eingetreten ist. mehr Abgeordnete als bisher er-

'ballen . Der Entwurf laßt unter billiger Abwägung der
iatiächlicken Verhältnisse eine solche Vermebruna der Ab-

geordneten ekntrcten . vte die Gefahr einer zu . u » ken an
ichwellens der Abgeordnetenzahl und damit eine Er 'chwe
riing der parlanientarischen Arbeit von vornherein vev

mT ®ie angekündigten Empfange der Parteifiih ^ r
beim Pizskanzler v . Payer haben am,lo . und 16 d. Ti s.
stattgefunden . Am 15. wurden dre Führer der kou-erna-
1-ven Fraktion empfangen . Die Besprechung dauerte euoa
eine Stunde . Dann folgten die Sozialdemokrat ^ unter
Führung des Abg . Scheidemawi . die anderthalb Stunden
mit dem Vizekanzler verhandelten . Am 16. wurden dann
die übrigen Parteivorstände enipfangen . Die 2kfyred )UUy<n
»cfiredten sich auf alle schwebenden Fragen der an >ere,l
und inneren Politik , insbesondere aus den Fnedensoertrag
mit der Ukraine , die russische Frage usw . Sie waren , wie
immer , streng vertraulich.

+ In Berlin ist soeben der Deutsche J, »̂ ftr »erat be.
gründet worden . Die neue Körperschaft soll als Aus,cuns,
zur Vertretung der Gesamtinteressen der deutschen ^ n-
dustrrearbeiten dienen und wurde von ^den zentmien -
duitrievertretungen , dem „Bund der Industriellen u-id
„Zentraluerband deutscher Industrieller soime cu .i . .
tlu  zur Wahrnehmung der Interessen der cheuuschen
buflrie * gebildet . An der Gründungsversammlun, : - - d'On
auch Kriegslninister v . Stein . Handelsnumck c T-gdiRv.
Reichkschatzsekretär Graf Roedern , Vizepräsident deS
Staatsministeriums Dr . Friedberg teil . Die Versammlung
beschäftigt sich zunächst mit Fragen der Ubeigangswirt
schast. dann der Steuerpolitik , und sie wird n , ihrem
r" eiteren Verlaufe einen Präsentatwnskorper für die ttiahl
SiS « 3nbuit„ e mm«r .uWfen S °r-.,« E
bilden Dieser Körper soll durch emen „PreUdiscken
dustcle-Ausschuß " dargestellt werden.

Belgien.
X Infolge eines Beschlusses des Appellhofes in Brüssel

haben di- 5, :s0zbehörden rwei Rr .^ iieder des Rats von
Flandern wegen ihrer politischem Tätigt - . , für « elo-
ftnndigkert Flanderns verhaftet . Dieser Vorgang , be¬
im Laude selbst nur wie ein schlechter Scherz wirkt und
auch im Auslande nicht anders beurteilt werden durfte,
fltVm* Ni« , d- Itb - r und ,« », d-n y g »
politischen Demonstration . Daher hat der töeneral
ao '.ioe,ueur angeordnet , daß die Verhafteten unverzüglich
in Freiheit gesetzt werden und das weitere Strafverfahren
üntÄagt wird Ferner wurde den Mitgliedern des
Arpellhofes , die bei dem Entschluß nntgewlrkt haben,
die weitere Ausübung ihres Amtes verboten , und drei
von den vier Präsidenten des Appellhofes stnd in
Sicherheitshaft genommen und nach Deutlchland ohgr >uyrt
worden.

Osterreich-llngarn.
X Der Streik der österreichische » Polen nimmt immer

Ickäritte Formen an . Der Führer der Allpolen , der ehe-
„nilioe Eiielibahiiiiiltüster Dr . Glombiuski , hat in riuem
Briefe an den Kaiser aus dir Wü ^ - eines Geheimen Rate»und auf den Leopoldsorden verzichtet . In enttr Lemverger
Bersaninilung ivurden die polnischen Ordenslnhaber a s-
aeiordert dem Beispiele Glombinskls zu folgen . Auch die
RtaudatSniederlegung der poluischen Abgeordneten wurd
vorgeschlagen . _ „ .

Holland.
X In Beantwortung einer Anfrage der Mitgliedes der

Zweiten Kammer Jdsinga über dl- Annullierung der
russische » Anleihe » teilte der Minister deS Auswärtigen
London mit , daß die niederländische Regierung den anderen
neutralen lliegierungen vorgeschlagen bat , ui dieser An

Ländern und oet  Schweiz werde demnächst Antwort er-
Inzwischen habe der niederländisch « Gesandte in

Petersburg gegen alle Handlungen der Volkskommissare,
durch die niederländische Interessen geschädigt werden,
Widerspruch erhoben . Der Gesandte habe seiner Re-
gierung das Recht vslWMn . Schade .-.ve gutung . u oer-
langen. Dpanien.

X WirtschaftSabronnnrn mit den Ävestniachte»
d-a -"net nach Meldungen aus Madrid unmer erneuten
«' ckwieriakeiten und Hindernissen . DaS spanische Amts-

dr ä .ä -k „L
rer träge erörtere.

Italien.
X Di « von der Regierung verfügte srel'vMige Zivil.

e '^ L. bmSjähr ^ z7 l̂an^

Vs ss
M ° >" Dili « Mabnahm.
k. ch jedoch nur aut Männer.



' Merkblatt ftir tz. « 1» . Februar.
Sonnenaufgang 7» !! Monduntergang 3°? N
Sonnenuntergang 5" | Mondaufgang 10-° »

sasjg & gg “ *»V ■«

£iu« Jn < und Ausland.

c:n Mittwoch^die*er'wattÄ aroft^ "»9 .wahrscheinlich
leitung iu der SefotSo hjl ^ ' 6f  batten ais Ein.Ukraine. ^ iprechung des Sr.eüensveUrages mit der

”»? ss
Bwsf 1Û Wrn- f,Qt- " ach längeren vertraulichen Ver¬
handlungen eine Mehrheit für das gleiche Wahlrecht ge¬
wannen *et, und zwar sollen zwei Drittel der Nation^
liberalen, einige Freikonservative, sämtliche Vertreter des

fcÄÄ hÄSä'

chandtagSabgeordneter wiedergewählt. »roverg , al»

gsÜÄ ' ÄKjr . rsjK:
r »»rih« *S* ,IA ,5 Sebr- Handelsminister Soterenvi UN»

^ Windischgraeb begebe«

ir Willia»Lopdon, 16. Februar . Amtlich.
81,
'ir

seinem Nachfolger al
?>onrN Misi^n « 51111- -- ... .

Robertson ist zurückgetreten.
Shef ds§ Genera lstave?- wurde

,,Êvckliolm . 16. Februar. Die zweite finni ' ch-
*■° n ' bl.e 2^k- Uf)mnadf)tg  lurückgekehrt ist, führte

?00 . dgssagiere mit. D,e Roten Garden hatten diesmr!
Ärsc ^ inlich * ® ine birtte  Spedition ft

.London. 16. Februar . (Reuter .) Der Nahrungs
nrtte kontrolleur  beschloß die zwangsweise
Ourchsuhrung der Fleischratronierung  nach
nnmr Entwurf , der für London und die umgebenden Gral-
chaften am 25. Februar , für ganz Großbritannien all-
lemetn am 25. Marz kn Kraft tritt.

Bukarest.  17 . Februar . Zuverlässigen Nachrichten
aus Jassy zufolge, hat General Averescu sein Kabinett
noch nicht vollständig gebildet. Tie Grundlage , aus der
es zustande komnien soll, ist der Friede mit den Mittel¬
mächten.

, Genf . 16 Febr. Aus Pari « wird gerüchtweise gemeldet
»>?? der jum Tode verurteilte Bolo -Pascha sich oer-Sntet habe.

Washington . 16. Febr. Präsident Wilson hat eine Be
ranntmachung eciaffen. wonach alle Ein - und AuSkubie,
v- w heurigen Tage ab einer besonderen ErdsubniS beöürjen

Neue ll-Boots-Erfolge.
" Schiffe vernichtet.

ÄpiSflSSÄ
iß “ i ^/brnnr . In der Nacht vom 15, zur»
lt' . Februar haben abermals deutsche SeestreitlrÜste eine»
m * ' « be-§ Aermel -Kauals durch-
|5.T t ' b,shxr,gx umfangreiche Bewachung in de,

» Tover—Calais und in der Linie Kap Criz
-eez Folrestone war nicht mehr vorhanden. Nu,
vor Dover wurde ein Vorpostendampfer angetrosse« und
^ ^ .^ kichutzseuer versenkt. Unsere Sreitkrästc sind ohneZwischenfall zurnckgekehrt. '

^m l6 Februar griffen unsere Flugzeuge in den süd-
Eua "a.^ " n̂ " Wasserflugzeuge an. die einen von
^ " g.'nnd nach Rotterdam fahrenden Geleitznq begleitete».
b!,i!es der Flugboote wurde brennend zum Absturz gebracht.
. , t'e, bim  wo^^ when Kriegsschauplatz wurden von unse-
ren L „tauten 6 Dampfer versenkt, darunter 2 mittelgroße
Laritdampscr, dich« unter der englischen Ostküste.

Was die Engländer melde«.
w v n fin  amtlicher Bericht auSgegrven.
der die deutsche Mitteilung bestätigt. Nur fügt er hinzu
bali bif rffmbll£ |en6treit !räfte schnell nach Norden zurück-
gekehrt seien bevor die englischen Streitkräfte den Kampf
mit ihnen aufnehmen konnten. - Wie gewöhnlich schimpft
England über die Ruhestörer. -. ,
Kleine Knegspost . j ’fi

3 « einer amtlichen Ertlärung
'tzcn Regierniig wird kundgetan, daß das bvlsche-

>olgl,chc Nugland mit dem Verzicht auf den Frieden auch
ui,f die Fortdauer des Waffenstillstandes verzichtet hat.

cicr Verzicht sc, der Kündigung gieichznachten. Tie
Kündigung des Waffenstillstandes sei als am ltt. Februar
erfolgt anzusehcn. Tue deutsche Regierung miifit sich
demgemäß nach Ablauf der vertraglich vorgesehenen sieben-
tägigen Frist freie Hand »ach jeder Richtung Vorbehalten.

Februar . Tie ukrainische Delegation
,, Brcst-Litowsk hat der deutschen Reichsrcgierunq eine

Erklärung an das deutsche Volk übermittelt . Die Ukraine
bit et um milttan,che Unterstütz,ing gegen die barbarische
Invasion der Rote« Gardisten, die im Verein mit den von
der Krönt entlaufenen russischen Soldaten und mit beftei-
tei, Lkraflingcn die runge Republik verwüsteten und plün-
derno und Stadt und Land verwüstend durch das Land
zoaen. g.ns deutsche Heer besitze die Macht, den Ukrainern
zu Helsen und durch sein Eiingreifen die nördlichen Grenzen
des Landes vor dem weiteren Eindringen des Feindes zu

yvuuvctc ** ..... .v.
wiederum eine Druckerei.

Fravkfort a M , 1V Febr . Professor Dr . Friedlä »- !
der yat sei. « Prioalklinik Hohenicnk bei Oberurfel her
©labt Frankfurt zum Ankauf at,geboten . Die Stadt
beabsichtigt, die Anstalt zu erw .'ibei , und als Nerve»
Heilstätte für Angehörige des M iNelsta >des einzurichte»,

Füc vre Schrift!eitutt(f und Än̂ eigen necunlworNich
T h eo k>v r ftirchhijl ) e ! tn Hrch-nburq

Der deutsche Tagesbericht.
(Amtlich. W. T. B.)

&v %*  Hauptquartier, den-17. Februar >918.
Westlicher Kriegsschauplatz

-vi» H" rrsgruppe Kronprinz Rupprrcht.
tampf. * ^ btt " “ ttb  ' m ärt °' # öie,forf' "" klebender Feuer
,.„Ä Hfi"er£tt  Jnfanterlegefechten bei Cherisy und südlict
on Marcoing wurden Gefangene eingebracht

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und Herzog Albrechi
Be, Tahure und Ripont . aus dem östlichen Maas , !r

«nb im « undgau zeit weilig erhöhte  Gefechtstätigkeit

Äft l>°ben in der letzten Nacht London. Dover
ländliche Seestrcitkräfte an der sranrösj

schrn Rordkuste mit Bomben angegriffen
Östlicher Kriegsschauplatz

-r, an cf p 'tt  Großrussische Front.
Waffen,tiüstand lauft am 18.  2 . 12 Uhr mittags ab

Boa den anderen Krieasschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Geueralquastiermrister,

Ladendorsf.
*

WTB Großes Hauptquartier , 18. Febr . (Amtlich )
Westlicher » rieg »fcha« p,atz.

An vielen Stellen der Front lebte am Abend der
ArtlSeriekampf auf . Die Jnfanterietätigkeit blieb auf
Erkundungsgefechte beschränkt. '

Bei klarem Frostwetter waren die Flieger am Tage
‘s AS * lehr tätig . Militärische Anlagen

hinter der feindlichen Front wurden in großem Umfange
mit Bomben belegt. Ein Flugzeug griff London an.
In v,n beiden letzten Tagen wurden im Luftkampf
Zl,  Erd - «US 16 feindliche Flugzeuge und
zwei Feffelballone abgeschoffen.

Bon den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.»

Absuddsoicht.
WTBJBerlin , 18. Jan . (Amtlich .)

Südöstlich von Tahure entwickelten sich örtliche Kämpfe.
An der großrussischen Front haben heute 12 Uhr

die Feindseligkeiten begonnen . Im Bormarsch
auf Dllnaburg ist die Düna kampflos erreicht.

Bon der Ukraine zu ihrem schweren Kampf gegen
die Großrussen zu Hilfe gerufen , haben unsre Truppen
den Vormarsch aus Richtung Kowel angetreten.

Heeres.

LL LKD -ääbestimmt worden. uc,UJ,<Tten oeutschen Gefangener

amtliche/Ouellê stammenden̂htÄ ? ^ "^ "̂ ' an scheinen» aut
räsische Presse das VEkum ^ ,s b-« Ü. t die fraw
Offensive der W- stmächte  ^ benmächft beginnend.

venil » e und Prooinzn « d>rid>t«n.
Hachenburg,  18 . Februar.

' D >e Ukrainischen Kriegsgefangenen . Auf Ano.dnung
der Inspektion der Kriegsgefangenenlager des 18. Armee-
kvrps sind die Kriegsgefangenen ukrainischer Staatsan-
gehöngkeit ,n Zukunft nicht mehr als Russen, sondern
als Ukrainer zu bezeichnen. Wie verlautet , dürfte die
Rückkehr der Ukrainer, die in großer Zahl den land-
wirlschuftllchen Arbeitskommandos zugeteilt sind, in
aller Kür ^e erfolgen . Die ukrainiichen Kriegsgefangenen
waren als tüchtige und fleißige landwirtschaftliche Ar¬beiter sehr beliebt.

A (Viehsenchenstand in Hessen-Nassau .) Nach den
neuesten amtlichen Feststellungen herrschten die Schweine-
senche und Schweinepest augenblicklich im Regierungs¬
bezirk Cassel in den Kreisen Cassel. Grafschaft Schaum¬
burg , Hofgeismar und im Regierungsbezirk Wiesbaden
rn den Kreisen Höckist, Rheingaukreis . Unterlahnkreis
und Ustngen. Die Maul - nnd Klauenseuche tritt zur
Zeit nur im Regierungsbezirk Wiesbaden im Kreise
Franvurt auf und die Pferdeseuche Rotz im Regierungs¬
bezirk Cassel im Kreise Rotenburg.

Idstein . 16 Febr . Die städtischen Körperschaften be-
wiUlgten für das neue Geläut der nassauischen Unions-
kirche die Mittel für die größte der vier Glocken, sowie
die Kosten für den gesamten Glockenstuhl. Die Glock̂ v-
gteßerei Rinker -Sinn hat sich bereit erklärt , die Jdslei >e
G ocken als erste nach dem Kriege zu gießen. Die neu . ,,
Glocken erhalten ein Gewicht von »986 Kilogramm die
alten wogen nur 1600 Kilogramm.

Eltville , 16. Febr . J,l diesen Tagen (am 24 . Feb¬
ruar . nach anderen Berichten am 4 Februar ) sind
4S0 Jahre dahingegar,gen . ! aß der „Meister der schwarzen

' Johannes Gensfleisch zum Gutenberg, sein an
Arbeit . Mühen und traurigen Erfahrungen so reiches
Leben beschloß Bis in die neuste Zeit neigte man
allgemein der Ansicht zu, daß Guteriberg in seiner Ge-
burtsstadt Mainz gestorb. » sei 'und auch dort beerdigt
liege. Die neueren Forschungen haben ergrbdaß
Gutenberg in Eltville verst r-b und auch hierseldst in der
altehttvüidigen Ki >che begraben liegt . Bekanntlich hatte
sich Gutenberg von Msinz ans . nachdem bei der Ein¬
nahme von Mainz durch Kurfürsten Erzbischof Adolf 2
von Rassan am 28 Oktober 1462 auch seine Druckerei
m Flammen aufgegangen war , nach Eltville gewendet.

Lebensmittelvrrkauf
Ai !„ ^ * n. 2 ° ' Februar , in den Geschäften von Bohl,
Ämter , Rhem . Kaushaus , Dusb -ach unk» Henney.

Äuf Abschnitt 7 der Lebenrmilieikuri « w rd »/. Pfd Grauv -.
Va,er «rlltze. N„ de S >ppeneinlaqe , Gerste „ meh >, Bohmn

Kortoffe waizmeh ' Sapo , Ge,sie,M ' ütze. Hafeiflocken veradiolq»
® ber Lebens,nitlelkaile wird ,/, Pfd Kunstboni^

und auf Abschnii , 9 der Le-ensniittelkarte ,» den Geschäften Rbttn-
-Koushaus , Dcisbnch und H-nn y 60 Gr . Marn .e' ade . abn 'öeden ^

Hachenburg , den 18 2. 19 18. Der Bürgermeister . 1

Die Einzahlung de, noch ri 'uffta , bia- evangelischen
K,rch - ntz«uern , sowie das 4 . Ziel 1917/18 wird hier

Erüineruug . e wacht, bei Be meldarig der Bei¬
treibung . ' 1

Sachenbnrg , den 18 Februar 1918
_ Die Kixhenfzf s, : C Boiler . «

Düngemittel , i
Kamst und Kalisalz

z. Zt . in größeren Mengen vorrätig und empfehlen wir
unseren ver hrl . Abnehmern , ihren Bedarf für die Früb-
jahrrbestellnng schon jetzt einzndecken.

Thomasmehl, Peru-Guano
und Ammoniak-Superphosphat

voraussichtlich Anfang März in beschränkter Menge lieser.
TL *. ■ ^ nnen in erster Linie nur die Abnehmer Be-

c '9UNg finden , welche auch in Friedenszeit ihren
Bedarf der uns g-deckt Huben, da wir entsprechend unserem
Friedensbed rrf mir Zitteilung erhalten.

Fiic sämtliche Düngemittel sind die nötigen Füllsacke
rm voraus einzusenden

Phil . Schneider , G . m . b . H.
__ Hachenbur g.

Einige jugendliche

Arbeiter^ Arbeiterinnen
gesucht.

ßicteitfabrik Ingelbach.
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f d « sich» ungSges«llschaft (Leben, Unfall . Haftpflicht)
sucht für beglotz Hachenburg undttlmpebg . einen rückigen

Hauptagenten.
r .3 » Frage kommen nur Bewerber , die befähigt sind si«b

erfolgreich dem Neugeschäft zu widmen . Hohe Provisionen
e»ti festes Gehalt . Offerten unter F . K. L. 526 an RudolfMost «, Frankfurt a. M ., erb. '

Verkaufe eine neue oder eine gebrauchte
Dreschmaschine

mit einem fahrbaren , zum Holzschneiden eingerichteten
Benzolmotor.

Ludwig Geiler , Langenbach b. Marienberg.

♦♦
Garten

zu pachten
oder kaufen

gesucht.
Näheres in der Geschäfts¬

stelle d. Bl.

♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦

Kochfalz
jetzt wieder stets reichlich

Carl Hier » «
Bahnhof Inplbath(Kropmli).

Fernsprecher Nr. 8
Amt Altenkirchen.

II - ——— — W—w
wieder eingetroffen.

Karl Dasbach , Drogerie,
Hachenburg.

Wohnung
2 Zimmer . Küche und etwas
Stallung von kleiner Familie
zu iniete » gesucht . Näheres
in der Geschäftsstelle d. Bl.

Briefordner
Tchnellhefter mit und

ohne Lochung
in Post - und Reichegröße

Briefpapier NM(JiMTftiigt
lose und in Packungen

empfiehlt
ca. Kirftfcflitl, BiAeaira,
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